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Südjer. Unter ifjm auf bem meiten Sßfatj

fdjrood bie S3offêmenge immer met)r an
nnb ber Sîame Stabafdjadj ertönte in bem

füblidjen Qtüom fo fjäufig, bafj er an baë
Stabarber, Stabarber" auf bem Spater
erinnerte, ftn bn gerne bub eë bumpf ju
bonncrn an. Ser 33ürgermeifter beftieg
bie Kirdjentreppe unb fpradj mit fdjficb/
tem Spatfjoê über ben S3au ber Ktrdje,
über bic Stenobationen unb fdjlofj mit bem
ftinroeië auf bie unmittelbar beborftebenbe
©ntfjüftung ber greêfen Stabafdjadjê. Ser
Künftfer f)atte fidj maferifdj am gufj beë

©eritfteê poftiert unb fjieft beimfidj eifrig
2lu§fdjau nad) ben roeifjgefleibeten SJÎâb*

djen mit bent Stofenbufett unb ber ©bren*
urfunbe. ©in junger 23urfdje ftanb auf
ber Seiter mit einem ©eif in ber §anb,
auf ben SBinï beê SJÎeifterê barrenb. Ser
Sürgermeifter fdjlofj feine Stnfpradje unb
begab fidj auf ben Kirdjenpfafj jum geift*
lidjen §errn. ©in SBinb batte fictj erhoben
unb mirbefte ben Seuten ©anb in bie
Sfugen. Sa roinfte Stabafdjadj, ber S3ur*
fdje rifj an bem ©eif unb bie Südjer fielen.
Stab! oob! eet)! iiifj!" rief bie
SJÎenge uttb ein paar SJÎinuten tjerrfcfjte
©rabeêfttde. Gcê bonnerte ftarfer. Sfder
Sîafen jieften in ber Stidjtung ber gaf*
fabe. Ser .ftodjroürbige aber fdjüttelte fein
mâdjtigeë §aupt unb fdjaute ben S3ürger*
meifter an. Ser S3ürgermeifter fdjüttelte
feinen Kopf unb bfinjefte ben Sßfarrer an.
®in S3Iid leudjtete auf. Stabafdjadj ftedte
fidj auf bie gufjfbifjen, um beffer Sluë*
fdjau fjaften ju fönnen nad) beu roeifjge*
fleibeten SJÎâbdjen, bie fo lauge auf fid)
toarten fiefjen. Sa roaê roar baê? ©ine
tjerjïjafte SJÎânnerftimme rief bröbueub
über ben Sßlatj: ,,©be porceria! SBeldje
©djtoeinerei!"

Sfffeê fdjien nur auf biefeê ©ignaf ge*
roartet ju baben. ©in unbefdjretbtidjer
Särm bradj foê, .in ben fidj baê Sßfeifen
beê SBinbeê unb ber näfjer fommenbe
Sonner mifdjten. ©in milb aufgepeitfdj*
teê SJÎeer ber ©ntrüftung roogte auf ber
^iajja. Stabafdjadj roar berfdjrounben,
ioic bom ©rbboben berfdjludt.

ftunberte bon gingern jeigten auf bie
Ktecffereien über bem Kircfjenportal. ftn

Redeblüte SBurEi

Sin Sufjbreit 2anb jum SSebauen, ein eigener îfrbeitêrotnfet, ein genfter »oll

©onne, ein tftemjug Suft ftnb roobt bte geringften fou'aten gorberungen."

Bad Sanitas, Änkerstr.8, Rorschach
empfiehlt seine Bader als gewöhnliche und medizinische Bäder,
Elektrische und Dampfbäder, Kohlensäure- nnd Webersprtl-
delbäder. Patentiert lür Massage. Behandlung der Hornhaut und

Fussnägel. Die Badanstalt ist das ganze jähr geöffnet.
Sonntags bis 12 Uhr. JOS. WALT-MEIER. 78
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Tücher. Unter ihm auf dem weiten Platz
schwoll die Volksmenge immer mehr an
und der Name Rabaschach ertönte in dem
südlichen Idiom so häufig, daß er an das
Rabarber, Rabarber" auf dem Theater
erinnerte. Jn der Ferne hub es dumpf zu
donnern an. Der Bürgermeister bestieg
die Kirchentreppe und sprach mit schlichten-

Pathos über den Bau der Kirche,
über die Renovationen und schloß mit dem
Hinweis auf die unmittelbar bevorstehende
Enthüllung der Fresken Rabaschachs. Der
Künstler hatte sich malerisch am Fuß des

Gerüstes postiert und hielt heimlich eifrig
Ausschau nach deu weißgekleideten Mädchen

mit dem Rosenbukett und der
Ehrenurkunde. Ein junger Bursche stand auf
der Leiter mit einem Seil in der Hand,
auf deu Wink des Meisters harrend. Der
Bürgermeister schloß seine Ansprache und
begab sich auf den Kirchenplatz zum
geistlichen Herrn. Ein Wind hatte sich erhoben
und wirbelte den Leuten Sand in die

Augen. Da winkte Rabaschach, der Bursche

riß an dem Seil und die Tücher fielen.
Nah! ooh! eeh! iiih!" rief die
Menge uud ein paar Minuten herrschte
Grabesstille. Es donnerte stärker. Aller
Nasen zielten in der Richtung der Fassade.

Der Hochwürdige aber schüttelte sein
mächtiges Haupt und schaute den Bürgermeister

an. Der Bürgermeister schüttelte
seinen Kopf und blinzelte den Pfarrer an.
Ein Blick leuchtete auf. Rabaschach stellte
sich auf die Fußspitzeu, um besser Ausschau

halten zu können nach den
weißgekleideten Mädchen, die so lange auf sich

warten ließen. Da was war das? Eine
herzhafte Männerstimme rief dröhnend
über den Platz: Che porceria! Welche
Schweinerei!"

Alles schien nur auf dieses Signal
gewartet zu haben. Ein unbeschreiblicher
Lärm brach los, In deu sich das Pfeifen
des Windes und der näher kommende
Donner mischten. Ein wild aufgepeitschtes

Meer der Entrüstung wogte auf der
Piazza. Rabaschach war verschwunden,
wie vom Erdboden verschluckt.

Hunderte von Fingern zeigten auf die
Klecksereien über dem Kirchenportal. Jn

Burki

Ein Fußbreit Land zum Bebauen, ein eigener Arbeitswinkel, ein Fenster voll

Sonne, ein Atemzug Luft sind wohl die geringsten sozialen Forderungen."
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